
6    LOKALES MEINBEZIRK/STEIERMARK • 22./23. DEZEMBER 2025

MURTAL/MURAU. Geschenk-
papier, Kartons, Lebensmit-
telreste: Laut dem Verband 
Österreichischer Entsor-
gungsbetriebe (VOEB) fallen 
nach den Feiertagen rund 20 
Prozent mehr Abfall an, der 
eingesammelt werden muss. 
Somit trägt die Weihnachts-
zeit zu überfüllten Müllton-
nen bei - auch bei uns in der 
Region. „Unsere Erfahrung 
in der Abfallsammlung zeigt, 
dass zu den Weihnachtsfeier-
tagen rund 20 Prozent mehr 
Müll anfällt als im restlichen 
Jahr“, bestätigt Claudia Hör-
binger, Abfall- und Umwelt-

beraterin beim Abfallwirt-
schaftsverband Knittelfeld.
Vor allem die Papiertonne 
und der Restmüll sind vor 
und nach der Weihnachts-
zeit besonders stark belastet. 
„Aufgrund der hohen Trenn-
moral beim Altpapier merkt 
man deutlich, dass diese Ab-
fallbehälter über das normale 
Ausmaß hinaus gefüllt sind“, 

berichtet Hörbinger. Sie ap-
pelliert an die Bevölkerung: 
„Bitte lagern Sie keine Karto-
nagen an den Sammelstellen 
ab, sondern bringen Sie diese 
kostenlos direkt zu den Ab-
fallsammelzentren.“ 
Auch die Restmüllbehälter 
sind stärker ausgelastet, un-
ter anderem durch falsch 
entsorgte Lichterketten oder 

Essensreste. „Besonders pro-
blematisch sind originalver-
packte Lebensmittel im Rest-
müll. Wenn diese entsorgt 
werden müssen, bitte unver-
packt über die Biotonne. Ge-
nerell gilt aber: Kaufen Sie 
nur, was wirklich gegessen 
oder gebraucht wird. Der bes-
te Abfall ist der, der gar nicht 
erst anfällt“, erklärt Hörbin-
ger. Mehr Entsorgungstipps 
gibt es in der Infobox rechts.

Nachhaltig dekorieren
Nachhaltige Alternativen 
können helfen, das Müllprob-
lem zu verringern. Wiederver-
wendbare Verpackungen wie 
Stofftücher oder Zeitungspa-
pier, langlebige Geschenke 
und Dekorationen sowie eine 
bewusste Lebensmittelpla-
nung sind einfache Maßnah-
men, um die Feiertage um-
weltfreundlicher zu gestalten.
Nach Weihnachten liegen vie-

le Weihnachtsbäume auf den 
Straßen – doch wildes Entsor-
gen ist strafbar. In Österreich 
werden jedes Jahr Millionen 
von Bäumen in Wohnungen 
und Häusern aufgestellt und 
geschmückt. Traditionell blei-
ben sie bis zum 6. Jänner, dem 
Dreikönigstag, stehen. Mit 
diesem Tag endet die Weih-
nachtszeit und die meisten 
Bäume werden abgebaut.
Doch wohin damit? Der Tan-
nenbaum kann im eigenen 
Garten kompostiert oder zer-
kleinert in die Biotonne gege-
ben werden. Zusätzlich gibt 
es in fast jeder Gemeinde öf-
fentliche Sammelstellen oder 
Abholaktionen. Schmuck, 
Metallhaken und Lametta 
müssen vorher entfernt wer-
den, damit die Bäume korrekt 
entsorgt werden können. Das 
gilt auch bei Adventkränzen. 
Diese können ohne Deko auch 
im Biomüll entsorgt werden.

    Mehr Abfall rund     um die Feiertage

Zu Weihnachten wird viel verschenkt. Doch wohin mit dem Geschenkpa-
pier? MeinBezirk klärt auf. Foto: MeinBezirk

Alle Jahre wieder 
steigen die Müllberge 
rund um Weihnach-
ten. MeinBezirk gibt 
Tipps zur Entsorgung.

  Julia Gerold 

• Geschenkpapier gehört, 
sofern es unbeschichtet ist, 
zum Altpapier. Hochglanz- 
bzw. beschichtetes Ge-
schenkpapier wird über den 
Restmüll entsorgt.

• Nicht wiederverwendba-
rer Christbaumschmuck 
(Kugeln, Lametta, bemalte 
Zapfen etc.), Kerzenreste und 
Wunderkerzen kommen in 
den Restmüll.

• Lichterketten, LED-Kerzen, 
LED-Lampen etc. sind Elek-
troaltgeräte und können 
im Altstoffsammelzentrum 
entsorgt werden. 

• Wichtig: Die Batterien aus 
den Kerzen oder Lichterket-
ten sollten extra gesammelt 
werden, entweder in der Bat-
teriesammelbox im Handel 
oder ebenfalls im Abfallsam-
melzentrum.

INFOBOX

TROFAIACH. Kürzlich stellte der 
Verein Art Mine sein neues Kul-
turprojekt „Frei: Räume“ vor. 
Geschäftsführer Michael Doyle-
Domian präsentierte den Plan für 
2026, der Kunst im öffentlichen 
Raum sichtbar machen und leer-
stehende Räume in der Innen-
stadt neu beleben will. Bürger-
meister Mario Abl würdigte das 
Engagement: „Es freut mich, dass 
Art Mine wieder einen Meilen-
stein setzt und die Gemeinschaft 

in der Stadt mit seinem Kultur-
programm bereichert.“ Leerstand 
sei eine der großen Herausforde-
rungen für Gemeinden, betonte 
Abl. Trofaiach arbeite seit rund 
zehn Jahren an Lösungen. Art 
Mine, vor 13 Jahren als Verein zur 
Förderung des interkulturellen Di-
alogs gegründet, ist fixer Bestand-
teil des Trofaiacher Kulturlebens. 
Mit „Frei: Räume“ sollen Pop-Up-
Galerien, Klang- und Kunsträu-
me, Begegnungsräume, kreative 

Workshops, klassische Konzerte 
in der Dreifaltigkeitskirche so-
wie interaktive Theaterstücke für 
Kinder entstehen. Geplant sind 
außerdem Stadtrundgänge mit 
Künstlern und ein Upcycling-Pro-
jekt für Jugendliche. „Wir erhoffen 
uns mehr Leben im alten Orts-
kern, die kulturelle Belebung von 
Leerständen und die stärkere Ein-
bindung von Vereinen, Eigentü-
mern, Künstlern und Betrieben“, 
so Doyle-Domian. Laura Jung

Der Vorstand von Art Mine mit GF Michael Doyle-Domian (re.), Bgm. Mario 
Abl (li.) und Sparkassen-Regionalleiter Andreas Wurditsch (2. v. li.). Laura Jung (2)

Kunst bekämpft die Leerstände 
Art Mine startet mit „Frei: Räume“ ein neues Kulturprojekt gegen Leerstände

Bürgermeister Mario Abl würdigte 
das Engagement des Vereins.

STEIERMARK. „Während der 
Weihnachtsfeiertage landen jedes 
Jahr 166.000 Tonnen genießbare 
Lebensmittelabfälle im Wert von 
bis zu 800 Euro pro Haushalt im 
Müll“, berichtet Saubermacher-
Gründer Hans Roth. Landwirt-
schaftskammer-Präsident And-
reas Steinegger betont: „Durch 
bewussten Einkauf und Wert-
schätzung unserer Lebensmittel 
hat es jeder Steirer in der Hand, 
Geld einzusparen, Müllberge zu 
vermeiden und mit regionalen 
Lebensmitteln Arbeitsplätze zu 
schaffen.“ Daher gilt rund um die 
Feiertage das Motto: „Teller statt 
Tonne – bei Bauern kaufen und 
Müllberge vermeiden“.

Andreas Steinegger (Mitte) setzt auf 
Nachhaltigkeit während. Foto: Danner

166.000 Tonnen 
landen im Müll
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